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Anwendungsgebiete 

Remmers Restauriermörtel GF 
eignet sich hervorragend für eine 
dem originalen Naturstein weitge-
hend entsprechende Nachbildung 
von Bauzierteilen, Figuren, Ba-
lustern, etc. im Gießverfahren. 
Remmers Restauriermörtel kann 
auch für die Rekonstruktion von 
Ziegel- bzw. Terracottaplastiken 
eingesetzt werden. Die in der Pra-
xis auftretenden verschiedenen 
Farbvarianten von Naturstein, Zie-
gel oder auch Beton können bei 
Vorliegen eines Farbmusters in der 
Regel ohne nennenswerte Abwei-
chungen werkseitig nachgestellt 
werden. 
Die Anpassung bzgl. Farbe und 
Körnung kann bei Vorliegen eines 
Stückmusters in der Regel ohne 
große Abweichungen werksseitig 
erfolgen. 
Bei wechselnder bzw. changieren-
der Farbe sollte der gewünschte 
Farbton auf dem Muster eindeutig 
gekennzeichnet werden. 
Alternativ kann die Farbauswahl 
auch über die Remmers Farbton-
kollektion oder eine andere gängi-
ge Farbtonkarte erfolgen. 
 
 
 
 
 
 

Produkteigenschaften 

Remmers  Restauriermörtel GF ist 
ein anwendungsfertiger Werktro-
ckenmörtel, der aus anorgani-
schen Substanzen gesteinsauf-
bauender Mineralien zusammen-
gesetzt ist. Die physikalischen 
Kenndaten entsprechen der Forde-
rung nach einer möglichst hohen 
Dauerhaftigkeit und sind insbe-
sondere auf ein möglichst 
schwind- und eigennspannung-
sarmes Erhärten abgestimmt. Auf-
grund der hervorragenden Fließei-
genschaften ist Remmers Restau-
riermörtel GF für Reproduktionen 
im Gießverfahren sehr gut geeig-
net. Die „Normal-“ Körnung der 
Zuschlagsstoffe entspricht weitge-
hend der eines feinkörnigen Sand-
steines (< 0,5 mm). Zum Erreichen 
einer spezifischen Natursteinoptik 
sind Modifizierungen an der Korn-

größenverteilung des Zuschlags 
(auf Wunsch auch in den Einstel-
lungen „fein“ < 0,2 mm und „grob“ 
< 2,0 mm) verfügbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 0588-0590 

Restauriermörtel GF 
Anwendungsfertiger Werktrockenmörtel zum Ab-
formen von Skulpturen und Plastiken im Gießver-
fahren. 
Bindemittel und Zuschlagsstoffe auf rein mineralischer Basis. 

Produktkenndaten 

Schüttdichte: ca. 1,6 kg/L 
Farbton: Art.-Nr. 0588 grau 
 Art.-Nr. 0589 weiß 
 Art.-Nr. 0590 Sonderfarbton 
Biegezugfestigkeit: nach 28 Tagen ca. 5 N/mm² 
Druckfestigkeit: nach 28 Tagen ca.18 N/mm² 
E-Modul in Anlehnung  an DIN 1048: ca. 17.000 N/mm² 
Schwindverformung DIN 52450: nach 28 Tagen ca.0,45 mm/m 
Farbtöne werden nach Einsendung eines eindeutig gekennzeichneten  
Musters oder nach Angabe einer Farbtonnummer gemäß Remmers  
Farbtonpalette oder ähnlich (z. B. RAL) hergestellt. 
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Verarbeitung  

Remmers Restauriermörtel GF ist 
speziell für Abformungen im Gieß-
verfahren konzipiert. 
Für Abfomungen im Stampfverfah-
ren wird auf Remmers Restaurier-
mörtel, Art.-Nr. 0750 verwiesen. 
Remmers Restauriermörtel GF 
wird mit ca. 4,5 l Wasser auf 30 kg 
Mörtel angemischt. Die angemach-
te Masse muss fließfähig und 
klumpenfrei sein, damit sie auch in 
feine Details der Form laufen kann. 
Für das Gießverfahren spielt die 
flüssige Konsistenz des Restau-
riermörtels eine entscheidende 
Rolle - es darf jedoch auf keinen 
Fall zu Absetzerscheinungen 
kommen. Zum Ausschließen sol-
cher Absetzerscheinungen in der 
Form sollte Remmers Restau-
riermörtel GF nach dem Anmi-
schen ca. 3 Minuten im Mischbe-
hältnis ruhen. Es dürfen im Behäl-
ter keine Absetzerscheinungen 
auftreten. 
Wenn der Mörtel mit einem elektri-
schen Rührgerät angerührt wird, 
so sollte dies nur niedertourig ein-
gesetzt werden, um einen über-
mäßigen Eintrag von Luftporen in 
den Mörtel zu vermeiden. Am bes-
ten lassen sich solche Luftein-
schlüsse durch das Anrühren des 
Mörtels mit einem Rührspaten 
vermeiden. 
Um beim Einbringen des Mörtels in 
die Form den Eintrag von Luftbla-
sen zu vermeiden, sollte Remmers 
Restauriermörtel GF langsam an 
einer geeigneten Holzleiste ent-
lang oder über einen Trichter mit 
Rohr in dünner Schicht gleichmä-
ßig in die Form einlaufen. Der Mör-
tel sollte nicht eingetropft werden 
und sich auch nicht im freien Fall 
in die Form ergießen. 
Je nach Größe und Form der er-
stellten Kopie kann nach 3 bis 7 
Tagen ausgeschalt und gegebe-
nenfalls nachgearbeitet werden. 

Es wird empfohlen, die Form wäh-
rend der Abbindezeit dicht mit 
Folie zu umhüllen; zudem muss 
die Form unbedingt wasserdicht 
sein, da eine Nachbehandlung 
während der Erhärtungszeit in der 
Form nicht möglich ist und ein 
Wasserentzug unbedingt vermie-
den werden muss. 
Freistehende Plastiken bzw. 
Skulpturen können nach dem Aus-
schalen mit Remmers  Siliconharz 
Lasur oder Schlämmlasur in Na-
tursteinoptik oder mit einem Rem-
mers Imprägnat wasserabweisend 
ausgerüstet werden, was ihre Le-
bensdauer bei Freibewitterung 
beträchtlich erhöht. Werden die 
abgeformten Stücke in stark abge-
schatteten bzw. stark feuchtebe-
lasteten Bereichen aufgestellt, 
empfiehlt sich vor der wasserab-
weisenden Behandlung eine Be-
handlung mit Remmers Imprägnie-
rung  BFA, um den Befall mit Mik-
robiologie (Algen, Flechten, Pilze 
etc.) zu vermeiden bzw. möglichst 
lange hinauszuzögern. 
 
Hinweise 

Für das Herstellen detailgetreuer 
Formen eignet sich insbesondere 
Remmers Silicon AFM, ggf. unter 
Verwendung von Remmers Verdi-
ckungsadditiv AFM. 
 
Arbeitsgeräte und Reinigung  

Rührgeräte, Einlaufhilfen, wie 
Holzleisten und Trichter, etc. kön-
nen im frischen Zustand mit Was-
ser gereinigt werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lieferform, Verbrauch, Lagerung  

Lieferform:  
Papiersack 30 kg 
Verbrauch: 
Ca. 1,8 kg für 1 Liter Hohlraum 
Lagerung: 
In geschlossenen Säcken bei tro-
ckener Lagerung mind. 1  
Jahr.  
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung                

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zu Entsorgung und 
Ökologie können dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnommen 
werden. 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


